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Die Stadtverwaltung möchte die Fragen wie folgt beantworten. 
 

1. Wie stellt sich der aktuelle Sachstand zur geschilderten Problematik aus Sicht der Stadt-
verwaltung dar? 

2. Welche Kosten würden der Landeshauptstadt durch die Umsetzung der Verordnung der 
Europäischen Kommission voraussichtlich entstehen? 

 
In der Landeshauptstadt Magdeburg werden seit 1989 keine Leuchtstoff- und Hochdruck-Queck-
silberlampen mehr eingesetzt. Das heißt, in Magdeburg wird die Straßenbeleuchtung zu 100 Pro-
zent mit dem derzeit effizientesten Leuchtmittel, der Natriumhochdrucklampe, betrieben.  
 
Verbesserungen und Einsparungen sind derzeit nur durch Dimmung der Straßenbeleuchtungsan-
lagen zu erreichen (siehe Anlage). Diese Methode wird auch in Magdeburg vereinzelt angewen-
det. Aufgrund der defizitären Haushaltslage stehen nicht genügend Haushaltsmittel für Investiti-
onen (2008 und 2009 = 0,00 €) zur Verfügung. Deshalb können weitere Maßnahmen nicht um-
gesetzt werden. Der Einsatz von LED-Technik ist zurzeit noch nicht wirtschaftlich für den 
Betreiber und sollte demzufolge erst zur Anwendung kommen, wenn auch wirklich Einsparun-
gen an Elektroenergie entstehen.  
Die Kosten für die Dimmung der SB-Anlage würden ca. 2,2 Millionen Euro und für die Umrüs-
tung auf LED-Leuchten mit dem heutigen Preis pro Lichtpunkt 1.803,00 Euro  38,3 Millionen 
Euro betragen. 
 
In diesem Zusammenhang ist noch darauf hinzuweisen, dass sich die Energiekosten erhöhen und 
die vorgeschriebene Beleuchtungsstärke der DIN EN 13201 nicht erreicht werden, da die vor-
handenen Mastabstände in Magdeburg auf die Natriumhochdrucklampen berechnet sind. 
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Anlage – Einsatz von Zentraldimmgeräten 




